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Kirchliche Mittheilungen

g Die Theilnahme an dem Jahresfest des hiesigen
Zweigvereins der Gustav Adolf Stiftung welches am
letzten Sonntag im Abendgottesdienste der Marienkirche ge
feiert wurde hat aufs neue gezeigt daß die Gustav Adolf
Sache auch hier eine große Gemeinde von Freunden hat
Die Predigt des Präsidenten des Central Vereins Herrn
Prof Fricke aus Leipzig war wohlgeeignet die Freunde
des Vereins in der Liebe zur Sache zu stärken und sie auf
den tiefen Grund der Bruderliebe in echt evangelischer
Glaubensinnigkeit zu weisen Die Schilderung des kranken
Lazarus als welchen der Redner die bedrängte Diaspora
der evangelischen Kirche hinstellt mußte jedes evangelische
Herz ergreifen und man hätte wünschen mögen daß der
geehrte Redner bei seiner großen Vertrautheit mit der
Noth der armen Glaubensgenossen aus diese Seite noch
näher eingegangen wäre Die Kollekte beim Ausgang hat
den Ertrag von 196 75 ergeben es ist auffallend
daß diese Sammlung beim Gustav Adols Feste seit einigen
Jahren fast immer auf derselben Höhe bleibt Im Kleinen
wiederholt sich auch hier die Bemerkung welche der Redner
in Bezug aus die allgemeine thätige Theilnahme der
deutschen evangelischen Christenheit machte daß noch lange
nicht alle offnes Herz und offene Hand für die Sache
haben denn bei einer durchschnittlichen Jahres Gabe von
10 auf den Kopf der evang Bevölkerung Deutschlands
müßte der Verein eine Einnahme haben von 2 800000
während dieselbe bis jetzt nicht über 800 000 hinaus
gekommen ist von den zahlreichen Besuchern des Gottes
dienstes am Sonntag Abend haben nicht wenige die
Kirche verlassen ohne ihre Theilnahme auch durch eine
Gabe zu bezeugen Immerhin bleibt die Theilnahme
welche die Sache findet erfreulich und die augenscheinliche
Popularität welche der Verein genießt mag wohl als eine
Verheißung darauf gelten daß die Roth der Glaubensge
nossen unserm evangelischen Volk die Liebe zu den
Schätzen welche unsere Kirche ihnen bietet erhalten und
mehren wird

Auch die Provinzialsynode hat sich mit der Sache
des Gustav Adolf Vereins beschäftigt einmal ist beschlossen
worden daß die Angelegenheit der Gustav Adols Stistung
auf die Tagesordnung der nächsten Provinzialsynode gesetzt
und sodann daß über den Stand dieser Vereinsthätigkeit
innerhalb der Provinzialgemeinde bei jeder Versammlung
der Synode ein eingehender Bericht erstattet werde Ueber
die Liebeswerke der inneren Mission wird schon ein solcher
Bericht erstattet auf Anordnung des Evangelischen Ober
kirchenrathes und auch für die Vereinsthätigkeit der Pro
vinzialkirche in Bezug auf die Heidenmission ist auf Antrag
der Missionskonserenz in der Provinz Sachsen ein gleicher
Beschluß gefaßt worden

Bei dem angestrengten Eifer mit welchem die Pro
vinzialsynode ihre Arbeiten bis jetzt ausgeführt hat ist es
nicht unmöglich daß die Verhandlungen bei Ausgabe dieses
Blattes schon beendigt sind nachdem die Kommissionen
die Vorarbeit geleistet haben täglich Plenarsitzungen von
4 bis 5 stündiger Dauer stattgefunden Der Gang der
Verhandlungen ist den Lesern durch regelmäßige Auszüge
aus den Sitzungsberichten bereits bekannt geworden Be
sondere Aufmerksamkeit verdient der Beschluß welcher ein
stimmig gefaßt wurde daß beim Kirchenregimente die Auf
hebung des Wahlsynodalwesens beantragt werden solle
wonach also jede einzelne Synode für sich wählen und nicht
mehr gezwungen sein würde lediglich der Wahl von
Depntirten halber mit anderen Synoden gemeinschaftlich an
demselben Orte tagen zu müssen Der wohlbegründete
Antrag daß die Synode sich dafür aussprechen wolle
daß baldigst eine der Autonomie der Gemeiden Rechnung
tragende Verwaltungsordnung erlassen werde, schien bei
lebhafter Debatte die Zustimmung sämmtlicher Synodalen
zu finden wurde aber aus die Erwiderung des königlichen
Kommissarius und unter Hinweis auf die Vorlage über

Lagerbücher durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Sehr eingehend hat sich die Synode mit der Gesang

buchs ge beschäftigt Schon ehe der vorliegende Entwurf
eines neuen Provinzialgesangbuchs Gegenstand der Ver
handlung wurde beschloß die Synode ein einheitliches
Choralmelodieenbnch für die Provinz herstellen zu lassen
und beauftragte mit dieser wichtigen Arbeit General
superintendent Schulze Seminardirektor Trinius und
Pfarrer Bethge Bei der Verschiedenheit welche bez der
Melodien einzelner Lieder in unseren hiesigen Kirchen
herrscht würden auch wir hier in Halle durch diese Ein
richtung gewinnen Der Entwurf des Provinzialgesang
buches stand am Dienstag zur Berathung Die Kommission
welche durch Superintendent Nebe aus Halberstadt der in
Gemeinschaft mit Gen Sup Möller und Pfarrer Danneil
den Entwurf redigirt hatte den Bericht an die Synode
erstatten ließ beantragte die Genehmigung des Entwurfs
mit einigen Aenderungen u A sollen 22 Lieder gestrichen
und dafür 52 andere aufgenommen werden den Gemeinden
welche auf die Empfehlung der Provinzialsynode denn
um eine zwangsweise Einführung des Buches kann es sich
naturgemäß nicht handeln das Gesangbuch in Gebrauch
nehmen soll es gestattet sein Anhänge mit landschaftlich
gebräuchlichen Liedern beizufügen Ueber Druck und Verlag
des Gesangbuches konnte die Synode nicht schlüssig werden
zur Prüfung der in dieser Angelegenheit gestellten
Kommissions Anträge wurden sechs Synodalen besonders
committirt

Der Kirchen Berein von St Ulrich hat wie
bereits kurz in diesem Blatte erwähnt am 4 ds seine erste
Versammlung in diesem Winter gehalten Den Haupttheil
des Abends bildeten Mittheilungen über das neulich zum
Abschluß gekommene Werk der Bibeltextrevision Als
Hauptgegenstand für die Versammlungen dieses Winters
wurde eine Besprechung der Bibel namentlich zunächst
nach Seiten ihrer Geschichte und der Authenti der einzelnen
Bücher in Aussicht genommen natürlich unbeschadet der

gemeinsamen Aussprache über gerade vorliegende Fragen
von augenblicklichem Interesse So wurde auch an jenem
Abend die hier in Halle angeregte Sonntagsfrage und der
Fortgang der für dieselben in s Werk gesetzten Agitation
besprochen Aus Wunsch der ziemlich zahlreich anwesenden
Gemeindeglieder wurde beschlossen die Versammlungen
künftig an einem Montag abzuhalten und bei der Ein
ladung es auszusprechen daß die Theilnahme von Gästen
aus anderen Gemeinden dem Verein stets willkommen sei
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Was verliert der Einzelne durch seine
Sonntagsarbeit

Auf Arbeit ist der Mensch angelegt und angewiesen
Ohne Arbeit findet er nirgends Befriedigung Nur durch
Arbeit können seine Leibes und Geisteskräfte entwickelt
werden Nur durch Arbeit kann er dem Erdboden die
nährenden Früchte den Thieren ihre werthvollen Gaben
dem Walde den Bergestiefen den Flüssen und den Mee
ren ihre Reichthümer abgewinnen Nur durch zähe und
angestrengte Arbeit können Menschen und Völker eine hohe
Stufe ersteigen und der Vorzüge des Kulturlebens theil
haft werdend Versinken civilisirte Völker in Trägheit so
gerathen sie auch jählings in sittliches Verderben geistige
Unfähigkeit und leibliche Verkommenheit und die von ihnen
bewohnten Länder werden öde selbst wenn sie durch Klima
und Bodenbeschaffenheit am meisten begünstigt sind Ebenso
muß der einzelne Mensch der sich der Arbeitsscheu über
läßt in jeder Beziehung herunterkommen Müßiggang ist
aller Laster und alles Elends Anfang

Aber die Sonntagsarbeit bringt uns doch keinen
Segen Sie ist für den welcher sich in den 6 Arbeits
tagen redlich angestrengt hat ein Uebermaß und jedes
Uebermaß hat ähnliche ja oft schlimmere Wirkungen wie
der Mangel So gleichen auch die Folgen der Ueberan
strengung durch Sonntagsarbeit denen des Müßiggangs
Beim Müßiggang bleiben die Kräfte des Menschen unent
wickelt oder verzehren sich wenn sie schon vorher entwickelt
waren in sich selbst durch das Uebermaß der Arbeit wer
den die erstarkten Kräfte krankhaft überreizt und schnell
aufgerieben Und der Verlust an Kräften kann durch einen
zeitweiligen Geldgewinn nimmermehr ersetzt werden so wenig
wie der Verlust eines zinstragenden Kapitals durch eine
unmittelbar vorher eingetretene geringe Erhöhung der
Zinsen gedeckt werden kann

Tritt dann nach einiger Zeit leibliche und geistige
Schwäche Arbeitsunfähigkeit Krankheit ein so geht das
erwa früher aus Sonntagsarbeit gewonnene Geld durch
dauerndes Ausbleiben des gewohnten Verdienstes sowie
durch Pflege und Kurkosten wohl zwanzigfach verloren

Der Müßiggänger ist erfahrungsmäßig keineswegs
sorgenfrei wird vielmehr tagtäglich von tausend meist un
nützen und kleinlichen Sorgen gequält Er erfindet sich
diese Sorgen weil doch sein Geist nun einmal nach Be
schäftigung verlangt und die von ihm selbst gesuchte Sor
genlast drückt ihn nieder raubt ihm allen frohen Muth
treibt ihn in eine dauernde unglückselige Verstimmung
hinein Aehnlich wirkt bei dem Sonntagsarbeiter das
Uebermaß der ununterbrochenen selbstverschuldeten Arbeits
last Wie der Körper eines Lastträgers bald eine gebückte
Haltung bekommt so das Gemüth dessen der nie auch
Sonntags nicht die Last der Arbeit und der damit ver
bundenen Sorgen von sich abzuwerfen vermag Er wird
er muß dadurch niedergedrückt werden Seine Gemüths
verfaffung wird eine tiefgebeugte Ein dauernder Miß
muth bemächtigt sich seiner Er hat keine frohe Stunde
mehr Und welcher Geldgewinn könnte uns den Verlust
eines heiteren Sinnes ersetzen

Gleich den Körper und Geisteskräften und dem Ge
müthsleben wird zuletzt auch unser innerstes Bewußtsein
unser Gewissen durch die Sonntagsarbeit geschädigt Der
Müßiggänger trägt das böse Bewußtsein mit umher daß
er seinen Mitmenschen nichts nützt denselben ungerechter
weise die ihm gebührende Arbeit zuschiebt die ihm von Gott
gegebenen Kräfte verkommen läßt und unserem Herrgott
die Tage stiehlt Und wer um des äußeren Vortheils
willen am Sonntag arbeitet har das böse Bewußtsein daß
er dadurch die ordnungsmäßig am Sonntag Ruhenden
übervortheilt und daß er eine sehr wichtige und sehr heil
same Ordnung Gottes vorsätzlich verletzt Ein beschwertes
Gewissen ist aber ein sehr unsanftes Ruhekissen

Rechnen wir dazu noch daß der an Werktagen und
an Sonntagen gleich angestrengt Arbeitende weder sein Ge
schäft noch seinen Lebensgang einmal ruhig überblicken
weder im Kreise der Seinigen noch unter Freunden einmal
das Herz erquicken weder sein Familienleben richtig ordnen
noch sich der Erziehung seiner Kinder widmen auch am
öffentlichen Gottesdienste nicht theilnehmen kann und alle
den unberechenbaren Schaden tragen muß der aus dem
Allen folgt so wird es gewiß nicht zu hoch gegriffen sein
wenn wir behaupten daß der Sonntagsarbeiler seinen
etwaigen Geldgewinn auf andere Weise hundertfach wie
der verliert

Arbeit ist des Bürgers Zierde
Segen ist der Mühe Preis
Ehrt den König seine Würde
Ehret uns der Hände Fleiß

Schwurgericht Sitzung vom 10 November
Gerichtsh of Vorsitzender wie bisher Beisitzer Holtze

Landgerichtsrath von Bülow desgl Gerichtsschreiber
Dupuis Referendar Staatsanwaltschaft König
Staatsanwalt Vertheidiger tolle Referendar für
Schmidt Voigt Referendar für Meyer

Als Geschworene wurden ausgeloost Schnapperelle
Gutsbesitzer in Schlettau Nagel Domainenpächter inGie

bichenstein Spierling Kaufmann in Halle Schlurick
Gutsbesitzer in Höhnstedt Blümler Rentier in Halle
Wiede Zimmermeister in Halle Barth Rentier in Helfta
Haafe Kaufmann in Gerbstedt Mulertt Kaufmann in
Halle Bieler Rentier in Halle Eder Klempnermeister
in Halle Wicke Gutsbesitzer in Dederstedt

Die verehelichte Schuhmacher Schmidt Friederike
geb Röse aus Hettstedt wegen Hehlerei im vorigen Jahre
mit 10 Tagen Gefängniß bestraft hatte am 3 Mai v I
vor der Strafkammer des Amtsgerichts Eisleben einen
Meineid in der Untersuchungssache wider die verehelichte
Kämpfert geleistet Die letztere sollte nämlich einen Dieb
stahl an Häringen zc begangen haben Die Schmidt wollte
am fr Tage am betr Schleemann fchen Hause in welchem
der Diebstahl verübt vorbeigegangen sein und gehört ha
ben wie die verehel Zimmermann gerufen Das ist schön
was einzustecken Sie habe durchs Fenster sehen wollen
habe dies aber nicht thun können da darin Fässer und
Kisten gestanden hätten Auf Befragen gab sie weiter an
daß 2 Bücklingskisten 2 Brathäringsfäffer und etwas bun
tes Papier am Fenstkr gestanden und sie nicht habe durch
sehen können Durch andere Zeugen war nun aber ermit
telt daß im fr Fenster nur einige Blumentöpfe gestanden
nur etwas Papier dagelegen habe und die Schmidt nicht
gesehen worden sei Bei der Entwendung von Häringen c
wurde die Frau Kämpfen von der verehel Zimmermanu
aus deren dem Schleemann fchen Laden gegcnüber belegknen
Wohnung beobachtet Auch eine Wittwe Franke hatte den
Diebslahl mir angesehen Die Kämpfert hatte geleugnet
und war bemüht gewesen ihre Schuldbeweise zu entkräften
Sie hatte Zeugen dafür zu gewinnen versucht daß sie am
Tage des betr Diebstahls gar nicht in den Schlecman
fchen Laden sondern fortwährend auf dem Gottcsacker ge
wesen sei Als ihr dies mißlungen hat sie die bestohlene
Frau Schleemann selbst um Rücknahme der Anzeige gebe
ten nnd als dies erfolglos war dieselbe aufgefordert zu
beschwören daß ihr nichts gestohlen sei Durch die wegen
Verleitung zum Meineid Anderer eingeleitete Vorunter
suchung wurden ihr e Fälle nachgewiesen Wahrscheinlich
erscheint eS daher daß unter diesen Umständen auch die An
geklagte eine für die Kämpfert günstige Aussage in Folge
deren Einwirkung gemacht hat Als die Kämpfert durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt mit 4 Wochen
Haft wegen fr DiebstahlS bestraft war und Berufung ein
gelegt hatte äußerte die Schmidt zur Frau Zimmermann
die Kämpfert wolle sie mit nach Eisleben dem Berufungs
gericht nehmen und zum Zeugen darüber benennen daß sie
vor dem Schleemann fchen Hause gestanden und Frau Käm
pfert beobachtet hätte Frau Zimmermann sagte ihr direkt
in das Gesicht daß sie einen falschen Eid leisten würde
wenn sie so etwas beschwören wolle

Die Verhandlung resp Beweisaufnahme schloß sich
der vorstehenden Darstellung durchweg an Der Staatsan
walt beantragte das Schuldig dem entsprechend der Spruch
der Geschworenen ausfiel Bestrafung mit 3 Jahren Zucht
haus Ehrenverlust auf 5 Jahr und Unfähigkeitserklärung
als Zeuge oder Sachverständiger vernommen zu werden
beantragte der Staatsanwalt Das Erkenntniß des Ge
richtshofes lautete diesem Antrage entsprechend

Die verehelichte Bergmann Meyer Pauline geb Koch
aus Hettstedt wegen Uebertretung bereits bestraft war des
Meineids und der Verleitung dazu angeklagt In der
Untersuchungssache wider die verehelichte Gärtner Kämpfert
hatte sie diesen Eid im Mai d Js vor der Strafkammer
des Amtsgerichts Eisleben geleistet und im April die ver
ehelichte Arbeiter Schimpf in Hettstedt aufgefordert vor
Gericht ein falsches Zeugniß eidlich zu bekräftigen Auf
Grund glaubwürdiger Zeugenaussagen wurde im Februar
ds Js die verehel Gärtner Kämpfert in Hettstedt vom
dortigen Schöffengericht wegen Entwendung von 3 Häringen
und Zuckerbretzeln aus dem Laden des Handelsmannes
Schleemann zu 4 Wochen Hast verurtheilt Bei der Straf
kammer zu Eisleben hatte sie Berufung eingelegt und unter
anderen die Meyer behufs Entlastung vernehmen lassen
Am 3 Mai endlich vernommen sagte diese nun daß sie
nach Verübung des fr Diebstahls mit der Frau Schleemann
auf dem Wochenmarkt gesprochen und ihr diese erklärt
habe daß ihr gar nichts fehle wenn die Kämpfert ihr nicht
100 Thaler gekündigt hätte würde sie gar keine Anzeige
gemacht haben Die Schleemann bekundete das Gegentheil
eidlich sie stellte in Abrede sich mit der Meyer in ein
Gespräch eingelassen zu haben Auch wurde dies durch
sonstige Zeugenaussagen widerlegt

Wenn schon sich in der heutigen Beweisverhandlung
einige Widersprüche unter den verschiedenen Zeugenaussagen
herausstellten welche gegen die Anklage sprachen beantragte
dennoch der Staatsanwalt das Schuldig wegen Meineides
das Nichtschuldig jedoch wegen unternommener Verleitung
zum Meineide

Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage
der Vertheidigung entsprechend auf Nichtschuldig Nach
weiterem Antrage des Staatsanwalts erkannte der Gerichts
hof demgemäß auf Freisprechung

Vermischtes
Posen Freitag 11 November Nachdem das Dach

des neuen Landgerichtsgebäudes vollständig herunter
gebrannt war wurde man des Feuers Herr Der Brand
schaden ist sehr bedeutend die Decke des großen Saales in
der ersten Etage und fast die ganze zweite Etage sind zer
stört Von den Akten sind die kurrenten sämmtlich gerettet
die reponirten dagegen bis aus einige Aktenstücke der Staats
anwaltschaft verbrannt

Vierundzwanzig Mormonen Missionare
sind mit dem Dampfer Abyssinia von der Guion Linie
von New Aork nach Europa abgesegelt um hier für die
Lehren der Salzsee Heiligen Proselyten zu machen



Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 10 November

Ohne Gewähr

3 Nr S98671300 Nr 44655
6 00 Nr 60721
180 Nr 18922

0V Nr 4878 24423 23100
SW Nr 28212 89699

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 10 November

Ohne Gewähr

15 0 Nr 31264
39VV Nr 2765 3796 5829 6906 7717 9298

10926 11766 14013 17386 18124 20105 20606 22507
22928 23525 23691 24181 30583 33800 37264 40835
45099 47922 S0590 53186 56503 56892 58976 60523
65741 66085 69148 73132 73877 78399 78908 84050
86692 87709 89054 89331 90752 93927 94001 96470
96790 96948

1VYV Nr 1941 2217 5604 5720 6038 6192
10640 14944 15863 20236 23563 27782 34123 38802
39166 39819 41091 44373 44885 46137 46261 49420
50044 50460 51888 53403 53834 53920 54441 55125
57685 58097 59948 60060 61882 63742 67582 68798
70553 74130 74407 74541 75108 76251 77772 78176
81253 82074 84768 84924 85210 85295 85332 86976
91856 92180 95948 98236 99401

Nr 1021 1266 6645 9190 14193
15691 15727 16550 18363 20070 20120 20665 22835
24099 26244 28049 28204 29808 30558 34146 34277
35111 36758 38966 41127 43459 45355 45752 45761
46532 50971 57797 59038 61481 62196 62781 62992
64435 67847 69042 70180 70876 71731 73374 77111
77218 77771 79176 79463 79733 80093 82775 88045
88534 89152 93117 93144 93291 96504 97138 98622

400 Nr 450 3620 4560 4706 5102 6452
9342 9510 11435 11867 11958 12665 18474 21264
25240 27164 27778 29017 29238 31757 36255 36350
39498 42803 43431 47990 50917 51918 52305 52664
53278 58579 59229 59671 60473 63568 63850 63974
64394 65193 65764 66188 68501 70099 72631 73640
73941 74369 74440 75013 76428 77876 79074 80250
81393 81605 86740 87513 89271 89911 91735 94368
94808 95878 95963 96056 96992 97557 98335

300 Nr 445 554 3016 3777 4356 4789
4982 5154 5487 6047 8323 8961 9622 10516 10984
12513 13112 13196 15535 15642 17058 18606 19099
19152 19822 20760 21150 21219 22392 22796 23520
23589 23943 24739 24936 25474 26034 26802 27048
30061 30284 30859 33125 33634 34222 35006 35154
36591 37273 37799 38821 39100 40128 40438 43077
47295 48417 48484 48518 49273 49618 50546 50814
51273 51313 52294 52512 54738 54965 55592 55910
56245 57558 57827 58248 59561 59648 59745 60248
6V325 66597 66789 67125 68549 68655 70006 70983
72493 73345 74109 74165 75200 77469 79189 79675
79742 81037 81195 81594 85055 85732 85804 85880
86147 87190 87753 88529 88903 89879 91657 91743
92143 92251 94507 96101 96602 98566 98751

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 11 November 1331

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

SV 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
472 Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o
4 Mansf Gewerksch, Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
S /v Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /i Hypoth Anl d Criillw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Znckersiederei Act
Äörbisdors Znckersabrik Actien
Glauzig Znckersabrik Actien
Sachs, Thüring Brauuk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werscheil Weißenfelser Braunkohlen Actien
D ii rstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Halleschs Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Aktien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien

Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien

Eilenbnrger Kattun Manufactur Actien
Zinxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
Vereinigte Sächs Thiir Stamm Actien

Stamm Priorität

Zinsfuß

4

3

4

4V
4

4V
4

5

5

5

5

koo
4

4

4

5

4

4

4

4

5

4

4

4
5

5

4

k o
kvo
koo
koc

Angcb

90,50

99 25

41

33
52

Gesucht

wo,50
96

100
101,50
100,25
101,SV
100
89,50
101

103
145

152
69

107,50
150

90

160

600

Kleie Roggen 50 ks 6,40 6,80 M Weizenschaale 5,25 M Wei
zengrieskleie 5,90 6,10 Ali

Oelkuchen 50 loco und Termine 7,60 M
Rohzucker In Folge größerer vom Auslande vorliegender

Kaufordres entwickelte sich namentlich in den letzten Tagen ein recht
lebhaftes Geschäft und erfuhren die Preise eine Aufbesserung von
1 Mark pro 100 Kilo Umsatz 2,100,000 Kilo 42,000 Ztr

Rassinirter Zucker Das Angebot von Broten und gem
Zucker beschränkte sich in der Hauptsache auf Lieferungswaare und
sind zu steigenden Preisen größere Geschäfte zu Stande gekommen

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Bericht des Börsenvereius zu Halle a/S
am 12 November 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx matt 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kA matt 201 204 M
Gerste 1000 kK sehr matt Umsatz unbedeutend Landgerste167 177

M Chevalier 180 195 M abfallende Sorten billiger
serstenmalz 50 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kA matt 165 170 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 KZ

19 23 M Bohnen weiße trockene Waare 50 12 W
Kümmel 50 lcg 25,50 26,50 M
Mais 1000 KZ Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 Kg Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 KZ blauer ohne Angebot
Stärke 50 kA 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 50,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 28,50 M bez
Solaröl 50 kx 9 M
Malzleime 50 Kx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M

Kornzucker

Rohzucker
NachProdukte

64,40 63,60
63,00 62,60

59,00 57,00
56,00 51,00
10,00 9,00

97
96
95
94
93

94 91
90 88

Melasse ohne Tonne
Rassinirter Zücker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ssein ohne Faß

sein

Melis sfein
mitlel

Gemahl Raffinade I mit Faß

Meli s I

Farm blondgelb

34,50

6

79,00 73,50
78,00 77,50

Univerfitiits Nachrichten
Berlin 11 November Die ordentlichen Professoren

der hiesigen Universität der Professor der Geschichte vr
Droysen und der Professor der Mathematik vr Kum
mer feiern am Sonnabend den 12 November d I ihr
50jähriges Dozenten Jubiläum

Vermischtes
Die Aufnahme des persischen Prinzen

in den Bund der Freimaurer fand Donnerstag Abend unter
einer großen Betheiligung sämmtlicher Großlogen Deutsch
lands welche Delegationen zu der Feier entsendet hatten
in der Halle der großen Landesloge in Berlin statt Der
zum Zweck der Aufnahme nach Berlin gekommene Aspirant
erschien in Begleitung seines Dolmetschers des Professor
Anders aus Breslau in einfacher persischer Offiziers Uni
form mit feinen zahlreichen Orden geschmückt Der Meister
vom Stuhl richtete dem Ritual gemäß die Vorfragen zc
an ihn die vom Dolmetscher satzweise übertragen wurden
desgleichen die Antworten Der Aspirant schien von der
hohen Bedeutung des Zeremoniells tief ergriffen und in
seiner Erwiderung drückte sich ein ganz besonders feierlicher
Ernst aus als er versicherte auch in seinem Vaterlande dem
Orden eine Stätte und seiner hohen Bedeutung dort Ver
ständniß schaffen zu wollen Die Versammlung lauschte mit
tiefer Bewegung den in fremder Sprache gegebenen Bruder
worten Man begab sich gegen 9 Uhr zum Souper an
dem etwa 400 Personen Theil nahmen und bei welchem die
üblichen Toaste auf Kaiser und Kronprinz die Großlogen
den Neuaufgenommenen zc erfolgten Der junge Perser ist
übrigens nicht der erste mohamedanische Freimaurer ein
Vetter von ihm ist bereits früher in eine Loge ausgenommen
worden

Der russische Prinz Eristow stand am
Dienstag in Berlin unter der Anklage eines vollendeten
und versuchten Betruges vor den Schranken der zweiten
Strafkammer des Landgerichts I Der Angeklagte ist am
10 Oktober 1854 zu Utais im Kaukasus geboren also
gegenwärtig 27 Jahre alt Derselbe kam am 9 August c
von Baden Baden hier an und stieg im Hotel Royal ab
Am folgenden Tage besuchte er das Juwelengeschäft von
Haller Ä Rathenow ließ sich diverse kostbare Brillant
schmucksachen vorlegen und suchte sich ein paar Brillant
ringe zum Preise von 16 000 aus Nachdem dies ge
schehen reichte er dem im Geschäft anwesenden Verkäufer
seine Visitenkarte hin welche die Aufschrift trug 1s riu zg
LlsorAs Dristovs Osutiliiomiiis äs lg zlig,rai rö äs
8 N I/Lmxsrsur und erklärte den Schmuck durch einen
Kommissionär abholen lassen zu wollen Alsdann forderte
er den ihm zugewiesenen Hötelkommissionär Drobe aus die
Firma Haller Ä Rathenow zu veranlassen ihm die aus
gesuchten Brillantringe auf Kredit zu verabfolgen Hierbei
versicherte er demselben daß er sehr reich sei und in einigen
Tagen von seiner Mutter eine Summe von 10000 Rubel
zu erwarten habe Zur weiteren Glaubhaftmachung dieser
Angabe legte er dem Drobe eine aus Petersburg erhaltene
Depesche vor welche Prinzesse Eristow unterschrieben
war und in der ihm die qu große Sendung avisirt wurde
Haller lehnte es trotzdem ab dem Angeklagten die Ringe
auf Kredit zu verabfolgen Jetzt forderte der Fürst Eristow
den Drobe aus ihm aus einem anderen Juwelengeschäft
einen Schmuck auf Kredit zu beschaffen und versprach ihm
für die Besorgung ein Honorar von 300 Drobe trat
mit der Handlung Wagner H Sohn in Verbindung und
bewog dieselbe ihm für den Fürsten einen Schmuck zum
Werthe von 8500 so wie eine goldene Uhr zum Preise
von 250 letztere sollte für die Schwester des Fürsten
zum Geschenk dienen bis zum 20 August zu kreditiren
Der Angeklagte stellte einen Wechsel für diesen Betrag
aus verkaufte aber noch an demselben Tage diesen Schmuck
an die Kauffrau Hirschsohn für 2800 und versuchte
am Abend nach Rußland abzureisen Aus dem Ostbahn
hofe wurde er indeß von dem zufällig anwesenden Drobe
betroffen der seine Verhaftung veranlaßte Selbstverständ
lich kam auch am bewußten Tage am 18 August c aus
Petersburg kein Geld an und durch amtliche Recherchen
wurde festgestellt daß die Mutter des Angeklagten sich am
6 August c nicht in Petersburg sondern in ihrer kauka
sischen Heimath befunden hat Der Gerichtshof sprach das
Schuldig aus und verurtheilte den Angeklagten zu einer
Gesammtstrafe von zwei Jahren Gefängniß und zweijährigem
Ehrverlust

Aus dem Selbstschriftenalbum des deut
schen Reichs Am meisten in die Augen springt das
Autogramm des Generalpostmeisters Dr Stephan so

wohl durch die großen markigen und kräftigen Schriftzüge
als auch durch die in humoristisches Gewand gekleidete
praktische Wahrheit Der Reformator des Weltpostwesens
schreibt

Wo man denkt wirds Schreiben auch nicht rosten
Wilde Menschen haben keine Posten

Gewiß eine originelle Uebertragung des bekannten Wo man
singt i a laß dich ruhig nieder c auf den PostVerkehr
Es mögen sich hier gleich von einigen anderen Staatsmän
nern die Sinnsprüche anschließen Minister a D Falk
Wahrhaft und beständig Minister a D Hob recht
Steht s nur hier unten glücklich so werden auch die rech

ten Sterne scheinen Minister Maybach Offen und
geradeaus Graf Stolberg Allezeit treu R von
Keudell Wirken für Andere ist eigenen Glückes ergie
bigste Quelle Dann von höheren Militärs Graf von
Werder Dem Freunde Schutz dem Feinde Trutz
General v Obernitz

In Selbstverleugnung und Entsagung übe Deine Kraft
Unerschrocken treu und furchtlos sei Deine That geschafft

Einen breiteren Raum nimmt die große Gemeinde der Ge
lehrten Dichter Künstler zc ein Denke richtig oder irre
aber denke selbst mahnt Max Maria v Weber und
ähnlich Prof Erb in Leipzig Sei scharf im Beobachten
klar in den Schlüssen und wahr in der Darstellung sonst
wird dich die Geschichte deiner Wissenschaft nicht kennen
während B Windscheid mit gerechtem Stolze von seiner
Wissenschaft sagt Die Rechtswissenschaft ist eine Magd
der Gesetzgebung aber eine Magd die eine Herrfcherkrons
trägt Auf anderem Gebiete spricht Adolph l Arronge
ebenfalls sehr hübsch pro äomo

Mein Hans mein Herd mein Weib mein Kind
Ihr scheltet daß sie Alles sind
Was meine Feder schildern könne
Nun wohl mich bannt der kleine Kreis
Ich wüßte mir auch keinen Preis
Um den ich größeren Stolz gewönne

Zwei treffliche Regeln für Künstler und für Schau
spieler giebt M Jordan und Ernst Possart jener
Mit Sammlung nicht für Sammlungen schaffe der Künst

ler dieser
Opfere den Tag dem Studium des Wortes
Opfere am Abend der Stimmung das Wort

Auch einige schöne Dichterworte finden wir so von
Karl G erok Hohe Lied 8 6 u 7

Die Liebe möge Ströme nicht ersäufen
Kühn stürzt sie in die Fluth

Die Liebe dürfen Flammen nicht ergreifen
Frei geht sie durch die Gluth

Aus Noth und Tod auf starken Retterarmen
Trägt ihre Beute sie mit himmlischem Erbarmen

Und von Robert Byr
Im Sturm erprobt sich Manneskraft
Doch wenn sie unter schweren Wetterschlägen
Zuletzt erschlafft
Dann soll die Bruderhand sich regen
Die opferfreudig wirbt um der Geborgenen Segen
Und wo die Noth ruft Hilfe schafft

Noch hat Ernst Wichert ein sehr ansprechendes Auto
gramm aus dem Gebiete der erzählenden Poesie geliefert
Endlich fehlen auch die Handzeichnungen von hervorragenden

Malern W Eamphausen F Deffregger R Jordan L
Knaus F A Kaulbach u A und die Notensätze von Ton
dichtern nicht Unter den Letzteren hat Karl Rein ecke
einen musikalischen Scherz beigesteuert den Luther fchen
Spruch Wer nicht liebt Wein Weib und Gesang zc
auf Noten gesetzt jedoch so daß der Text oberhalb und
unterhalb des Notensystems ausrecht oder verkehrt geschrie
ben werden kann und doch dieselbe Melodie herauskommt

Soirse Ernst Schulz
Die gestern Abend von Herrn Schulz im Gebiete der

Mimik und Physiognomik gegebene zweite Soirse bot eine
wahre Panacee gegen Gallsucht und Hypochondrie Es ist
wunderbar wie Herr Schulz es versteht sein Publikum zum
Lachen zu bringen Zuerst zeigte Herr Sch die charakteristi
schen Eigenschaften des schwarzen Cylinderhutes Nur durch
das verschiedene Aufsetzen eines und desselben Hutes und
durch Verschieben der Gefichtsmuskeln brachte der Künstler
ohne jegliche andere Hilfsmittel die mannichfachsten und glück
lich kopirten Physiognomieen fertig vom einfältigen Schaft
kopf bis zum gelehrten Schulmanne der nach beendetem
Unterrichte seinen Spaziergang macht Glückliche Liebhaber
schuftige Heuchler Bonvivants Geizhälse selbstbewußte Haus
besitzer menschenfeindliche Hypochonder und eitle Stutzer
folgten auf einander zum großen Ergötzen aller Anwesenden
Köstlich persiflirte er den Amerikaner Slave und führte dessen
vielbewunderten Hauptkunststücke Knotenknüpfen kratzendes
Schreiben auf den Innenseiten zweier auseinander gehaltenen
Schiefertafeln wohlgelungen vor Wenn übrigens Hnr
Schulz seinen Spirit statt der noch guten und auf der Erde
noch tragbaren Stiefelette einen alten Babufcheu hätte ver
lieren lassen so würde dies die Persiflage nur noch jokos r
gemacht haben
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Wetter 11 Nov 2 Uhr Nachm bewölkt 10 Uhr Abds trübe
12 November 3 Uhr Morg ziemlich klar

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha ami I November Abends
2,22 am 12 November Morgens 2,20 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle



Die Wähler des zweiten Bezirks der Abtheilung
werde zu einer Versammlung am den 14 d Mts 8 Uhr Avends

m eingellldenXsrl Krune aI I ksorg Immei insnn Mto Xreikemsxei I ouis IsgemÄNn l sul Wotk
BewmitmichMg

Zum i April k Js sind mehrere Lehrerstellen an unseren Elementarschulen
zu besetzen

Das Anfangsgehalt beträgt bei provisorischer Anstellung 900 bei definitiver
1050 und steigt für die definitiv angestellten Lehrer bei befriedigender Leistung und
Führung von 5 zu 5 Jahren um 225 bis zum Höchstbetrage von 2400Entschädigung
für Wohnungsmiethe Feuerung und Umzugskosten wird nicht gewährt

Den bis Ende dieses Monats einzureichenden Bewerbungen sind beizufügen
1 die Prüfungs und Wahlbefähigungszeugnisse
2 einen Ausweis über die Militärverhältniffc
3 eine ärztliche Bescheinigung über den Gesundheitszustand
4 ein Lebenslaus mit Darstellung des Bildungsganges und der seitherigen

Anstellungen unter Angabe ihres Ortes und ihrer Dauer sowie des
Wohnortes der Eltern oder falls dieselben verstorben sein sollten ihrer
letzten Krankheit

Halle a/S den ii November 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbaun eines öffentlichen Kanals in
dem zwischen der Blücher und Landwehrstraße belegenen Theile der Niemeyerstraße ange
ordnet ist werden hiermit auf Grund des Z 1 sub II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen
an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer
Frist Von Vier Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstel
ung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unter
zeichneten Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den 2 und 6 der gedachten Verord
nung der Antrag aus Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege oer polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S den 11 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Kolporteur Gottfried Koebe aus Weißenfels geboren am 1 April
1852 zuletzt in Halle aufhältig welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 8 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene uuverehel Lonise Fuchs aus Mühl Hausen welche

flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 9 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 26 27 Jahre Größe 1,50 m Statur untersetzt Haare dunkelblond

Stirn hoch Augeubrauuen dunkelblond Augen braun Nase länglich Mund gewöhn
lich Zähne voll Kinn rund Gesicht voll Gesichtsfarbe blaß Kleidung braunes Kleid
mit Sammet besetzt und trägt jedenfalls die unterschlagenen Sachen als ein graues Um
schlagetuch mit schwarz und rothen Streifen Unterrock schwarz und weiß gestreift blau
roth und weiß gestreifte Schürze weißer Hut mit gelben Band weißes Taschentuch gez E
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Durch Abgang unseres bisherigen Vertreters unserer Filiale Leipzigerstr 71

X sehen wir uns veranlaßt dies Geschäft aufzugeben und eröffnen von heute ab
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zu und unter Selbstkostenpreisen und bitten wir unsere Offerte gütigst zu
benutzen

Lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxö

Stadtverordueten Wahl
Die stimmberechtigten Bürger des V kommunalen Wahlbezirks I Ab

theilung werden zu einer Dienstag den 15 Im j Abends 8 Uhr im

X eumarkt 3vlüössxradsll
abznhaltenden Vorbesprechung hierdurch ergebeust eingeladen

Das Comite für die Stadtverordneten Wahlen
I A

33 Bernbnrgerstratze 33
UW Sonntag den 13 November Nachmittags 4 Uhr WU

Iz rolsr Ikatioiral Loiuzki t MM
Anfang 4 Uhr Ende 7 Uhr

Sonntag den 13 November von 4 Uhr an

Von Abends 7 Uhr an
bei stark besetztem Orchester

Entroe für Herren 3V Pfg für Damen 20 Pfg

HG Giiiiitl
Vvlltsvder Kaiser in Vivmtt

Sonntag den 13 und Montag den 14 d Mts
zur Mrmß Lan musik

Volles Orchester Anfang 3V UhrFür gute Speise und Getränke habe bestens gesorgt

Lk8k l8eliai 8liau8 Nemik
ävll 13 u Ävll 14 ä U
NiirisivH

Salon zum Rosenthal
ü Sonntag AiiSs mit freier Nacht L

Mein Lager
in blauen HG u feinenvon Gesundheitswolle woll und vaumw
woll KtinÄvrautzeÄUS von Wolle empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Gciftilras e 7

MM M eräiiiÄNÄ rraukv MM M
empfiehlt sein reich assortirtes Schuhwaareu Lager für Herren Damen und Kinder
vom einfachsten bis zum elegantesten zu billigen Preisen

WM und in allen Größen WUBestellungen nach Maatz sowie Reparaturen werden prompt und sauber
ausgeführt

W im I K ulÄkontag früh und wie sonst jeden Tag alle Sorten Flntzs n Sees
fische auf meinem Stand Markt v d Rathskeller zu billigsten Preisen Wilh Hoffmann

Heute Sonntag WM öffentlicher Tanz

11 Große Ulrichstraße 11

SR ut v i 4 1 1 nVauikrSMvdvn MM

Harz 48 MOs stAidus Kx Harz 48
Heute Sonntag WU

Lr Lall des M dssetrtvm vrodsstsr
Empfehle Mittagstisch 45 per Woche 3 Kegelbahn pro Abend 1 5V
Gesellschaftszimmer für Gesangvereine passend halte dem geehrten Publikum bestens

mpMm Dienstag ssrossss Loklaolitekest

Zu vermietheu
zweite Etage 7 Piöcen mit Gartenprom

450 Südstraße 2 Part
Ein eleganter Laden

mit Hinterzimmer event mit Wohnung ist zu
vermiethen gr Steinstraße 15

Ein sreuudl Laden mit Z Schaufeu
steru auch mit Wohnung ist in frequ Lage
sofort zu vermiethen Wo sagen

Haasenstein Vogler in Halle a S

Herrschaftliche Etage zum 1 April 1882
für 125 H zu vermiethen Näheres

Henriettenstraße 13 im Laden

Dorotheenstr 3 ist die 1 Etage 4 Stu
ben 2 Kammern u Znb 1 April zu vecm

Eine herrsch Wohnung von 8 heizbaren
Zimmern zu vermiethen Zu ersr in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Zum 1 April 4 Stuben Kammer Küche
und Zubehör mit Entrse auch zum Abver
mieten geeignet für 140 H zu vermiethen

Ferd Wiedero am Markt

Fr Wohnung Neujahr oder früher zu be
ziehen Wuchererstraße 34

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör z
1 Januar zu beziehen Kirchthor 18

1 frenndl Wohnung für 60 A Neujahr
zu beziehen Näheres Pfännerhöhe 11 p

1 hübsches Stübchen mit Betten zu vermie

then 3te Bereinsstraße 2
Stube und Kammer für 28 A 1 Dezbr

an ruh Leute zu vermiethen a lter Markt 21
Karlstraße 24 ist die 2te Etage sofort zu

vermiethen und 1 April 82 zu beziehen



Billige Vaiischiencii
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Ott Merseburgerstr 38
WichttäfürMitter I

Für zahnende Kinder
sind nur die von

Kebrüüer KekriI
Hoslieferanten und Apotheker

Berlin 16 Beffelstratze 16
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
a Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben

bei FV t i,

Dirken lieer Leite
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scrophcln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
ä Stück 50 nur bei

Schmeerstraße SN

DlllhpHM
vom Haupt Ausstellungsgebäude stark
und sehr gnt konservirt verkaufen billigst
ab Fabrik und bei Posten franko Halle

k
Delitzscherstratze

Rohgntz
in Messing und Neusilber liefert billigst

C Jache Sophienstraße 17

Die Hutfabrik
von Schmeerstr 14empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz u Stoff
Hüte nach den neuesten Fayous

Neue Filz und Stoffhüte in großer
Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

te ilurck

Uilll ülluli
unter lusiokerunH gs issenksftei üussüki ung
zu giinst gen Seilmgungen u massigen prei
sen öesto kelerenien vo erlolgreicker Ver

ertkung von pstenisn

Bekanntmachung
Alle diejenigen welche trotz unserer unter dem 13 Oktober cr ergangeuen wieder

holt veröffentlichten Erinnerung mit Zahlung der für das laufende Jahr längst fälligen
Kämmereigefälle als Erbziusen Heugeld Erbpiichte Canon nud Kalandszinsen
noch immer im Rückstände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung und Einziehung
dieser Gefälle bestimmtest zu gewärtigen wenn sie dieselben nicht innerhalb der nächsten acht
Tage an unsere Kämmereikasse abführen

Gleichzeitig empfehlen wir allen Pflichtigen nochmals angelegentlichst die Ablösung
dieser Gefällt mit dem Bemerken daß unsere Kämmereikasse über die Höhe der zu zahlen
den Ablösungsbeträge auf Verlangen Auskunft geben wird

Halle a/S den 2 November issi Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Verpachtung des der hiesigen Armenkasse gehörigen in hiesiger
Flur zwischen der Merseburger Chaussee und der Thüringischen Eisenbahn belegenen zur
Zeit an den Oekonom Kohnert hier verpachteten Ackerplanes von 6Heciar 95 Ar 40 UM

27 M 42,46 lUR aus die 6 Jahre vom 1 Oktober 1882 bis dahin 1888 unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Termin auf

Donnerstag den 17 November cr Bormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Pächter eingeladen werden

Halle a/S den 5 November 1881 Der Magistrat
jaiüllo unä liarmvllium MaKAiill
von AK vormals IZ Jägerplatz 6empfiehlt seine vorzüglichen Instrumente unter mäßigen Bedingungen Auch werden

Instrumente vermiethet

wiener steiler von llermann Nanun i
Nr 52 große Ulrichstratze 52 hoswärts

zwölf Photographien für 2 Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

I Srt Si ÄrVon Dienstag den 15 d Mts früh 8 Uhr ab stelle ich eine großartige Ladung von
52 Balle hochfeinen neuen staubfreien Bettfedern Daunen u fertige neue Bette

in D im Laden 32 32zu den nachstehend verzeichneten fest taxirten Preisen zum sofortigen schleunigen

neu staubfrei geruchlos und rein sortirt per Pfd 85 Pfg
I 1 1,25 I,5 2 2,59 Allerseinste blendendweiß das

feinste Produkt Böhmens nur 3 Mark

4 und 4 /z Allerbeste federfrei zart und großflockig nurDaunen 5 M r
kertiKv Letten vollständiges Bett bestehend aus Oberbett Unterbett

und Kissen von nur 7 Thlr an bis zu den hochfeinsten
HStel und Herrschaftsbetten in reellen und gediegenen Füllungen nur 15 bis
18 Thlr

I vrtiKV IllivttS in größter Auswahl zum sofortigen Füllen spottbillig
Bei Abnahme ganzer Posten sowie Ausstattungen 4 extra Rabatt

Für streng reelle Waare wie gutes Gewicht werde ich wie bei meinen früheren
Verkäufen so auch diesmal garautireu

Nachdem es mir mit vieler Mühe gelungen ist einen großartigen Transport von
82 Ballen neuen gut gereinigten Bettfedern für fast die Hälfte des sonstigen reellen
Werthes zu erstehen will ich mit diesem Verkauf den hochgeehrten Herrschaften sowie meinen
geschätzten Kunden den Beweis liefern wie sehr mir daran gelegen ist die einmal angebahnte
Kundschaft auch zu erhalten Ich empfehle daher diesen meinen letzten diesjährigen Verkauf
welcher an Billigkeit und Auswahl alle anderen früheren Verkäufe bei Weitem übertrifft da
ich nur die feste Versicherung geben kann daß sich eine derartige reellere und günstige Ge
legenheit zum Einkauf von Ausstattungen und Betteinrichtungen nicht so leicht wieder dar
bieten dürfte

Wegen Mangel an Zeit findet dieser Verkauf nur einige Tage statt mich jedoch
spätestens Montag den 21 d Mts Abends beendet sein

Hochachtungsvoll

lUvinrivI ZUirsvIikvrK
aus litili früher I

z A /SS K r SSHaiisbaikeilbrot
24 Psd 3 B äckerei gr Wallstr 13/14

Sophas Matratzen u Bettstellen empf
billig Fink Tapezierer gr Klausstr 8

Von Morgen an
täglich frische Pfannkuchen

Karlstratze 24

Kartoffeln ff verkauft billigst
Delitzscherstr 6

Das 4 Frauen zur Arbeit gesucht
Frische Wurst und Suppe

bei kl Schlamm 4
verkauft billig Mauergasse 9 II

Nö M WW M

Schrei Puppen
Schlaf Puppen
Gelenk Puppen
angekleidete Puppen
alle Neuheiten von Puppen mit

nnzerbrech baren Köpfen c
Pnppenvälge Pnppenköpfe

sind angekommen
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hat noch abzulassen Bäckergaffe 7

Griindlillie Ucsilirillureu
an Nähmaschinen werden ausgeführt von

K Schnleerstr 30Cöthen DresdenWeißenfels Grotte Wittenberg

Naumburg eing durch Eifurt
Eisleben FüFmÄenkeF Bitterfeld

Halle a S Schmeerstraße 30 Querfurt
Kreppen an Mull Tüll Tarlatan An

reihen an Weißstickereien sowie Rundbrenns
arbeiten

Schmeerstraße 3 0

Rath in Rechts und Verwaltuugs
sacheu unter Anfertig der betr Schriftsätze
ertheilt Güter und Kapitalgeschäfte oer
mittelt A Bleefer Schmeerstr 20 I
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